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^Baupolizeiliche öcraitli=

gungen Der ©tßöt ^itvicfj
mürben am 19. 9îcmember

für folgenbe »auprojette,
teilmeife unter Sebtitgungen,
erteilt: 1. ®ötter für einen

}|"i6au ©tret)tgaffe fît. 25, ßürict) 1 ; 2. St. Sringotf,
^ujern, für ein ®act)fenfter jfreigutftrafie Sir. 24, 3- fp
îf 3- 3ß>icfi) für ein ©artenhauS SBetnerftrafje 3,

p: 2; 4. ffr. ©ctjeuner für teitiueife ©infriebung unb

^tftoeife Dffentjaltung beS »orgartenS SBuhrftrafje 24,

p- 3; 5. f}of)ann ©tubaeft für teitiueife Dffengattung
De# SSorgartenS Sabenerftrafje 9ir. 287, 3-3; 6- ^ra
£*enn für einen Umbau föafernenftrafje Sir. 3, I, 3. 4;
ff) ®. ©teinmann für eine ®acf)root)iiuug ©tifabetgen-
[ifüffe 5, 3. 4; 8. ©almenbräu Sitjeinfetben für eine

Jp'ßfriebung Sangftrafje 264, 3- 3; 9. 9i ©temer^fur
J'te ®act)mof)nung ©afometerftrafje 27, 3- J
£• Stlerjer für einen Unt= unb Stnbau ffrotjburgftrape

134, 3- 6; 11. 3- ®upont für ein ©infanultengau»
pauferftraüe 20, 3- 7; 12. 9t .'puber & 3- ©ehe fur

Umbau Utoquai 29/31, 3- 8; 13. 3mmobihem
lipOffenfctjaft söiene für Stbänberung ber, genehmigten

ne pm Umbau ®erf.=91r. 679„«ttufcgaffe, 3- »
h« :^wltd)cê ©iabtratSoer»
Gelungen.) Sem ©raffen ©tabtrate mirb ber »ertrag

Sic cittstge 3lnéi6cutc, bte mir ou3 bem Stampfe beö Sebent
Jocgträgcn, ift bie ©infirpt i« baö 9tirf)té<.

mit ber ©enoffenfcljaft für »efct)affung billiger 2öof)=

nungen über bie 3ufict)erung eines ®artet)en§ non 477,000
: jfranfen gegen ©rridjtung einer fpppothef im II. 9iange

unb bie vorläufige Übernahme eines ©enoffenfcfjaft§=
fapitalS oon ffr. 155,000 jmectS, StuRührung ber
pr'ojeftierten fpäufer an ber Sienharbftrafje

' gitr ©enehmigitng oorgetegt. — ®em ©rofjeti ©tabtrate
' mirb beantragt, bie 93au unb Siioeautinien ber
I £ eh i ft raffe pnfdjen 2ßintertf)urer= unb ffrohburgftrajje

nach ber Sßortage beS ©tabtrateS abpänbern unb mit
20 unb 22 m Stbftanb neu feftpfe^en. — ®em ©rofjen
©tabtrate mirb über bie ffrage ber Sefchleuitigung
ber (Einführung f)arter ©trafjenbetäge Bericht
erftattet.

®cr ftäbtifcljc SfSohittjoHibau in Sßintcrtfjur an
ber Satgutftrajje, öfltich ber äujfern £öfjtalftraf?e, fleht
nunmehr oottenbet ba, unb eS hät berfetbe fcf)on feine

Semotmer aufgenommen; oon ben jetm 2öof)nungen finb
acht bereits belogen. 2Ingefict)tS beS herrfchenben Langels
an Äteinmohnungen mar eine rafcfje ©rfteüung bringenbe

Siotmenbigt'eit. ffn 2lnbetract)t ber ftoftfpietigfeit beS

SauenS mürbe ba§ ©ebäube in ffact)mert tonftruftion
ausgeführt, einer Sauart, bie in normalen Seiten für
unfer ©tabtgebiet unjuläffig märe. Mein gerabe buret)

biefe au^ergemöhnti^e Saumeife erfährt baS auS maffioen
©teinbauten beftehenbe Quartier eine anfpreetjenbe Se=

tebung. ®aS ©ebäube mit feinem buntetgelb geftrietjenen
üöalfenmerf macht auf ben Sefctjauer einen freunbtichen
©inbruet; „oon oieten ffenftern gtänjt eS roohnlict), hell".

Baupolizeiliche Beusilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 19. November

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

v erteilt! 1. K. Dölker für einen

Einbau Strehlgasse Nr, 25, Zürich l! 2. A, Bringolf,
^Uzern, für ein Dachfenster Freigutstraße Nr. 24, Z. 2;
ch I. F. Zwicky für ein Gartenhaus Wernerstraße 2,

2; 4, Fr. Scheuner für teilweise Einfriedung und

^llweise Offenhaltung des Vorgartens Wuhrstraße ^4,

Z- 3; 5. Johann Studach für teiliveise Offenhaltung
des Vorgartens Badenerstraße Nr. 287, Z- 3; 6. Klara
t-ì'enn für einen Umbau Kasernenstraße Nr. 3, ^
h) E. Steinnrann für eine Dachwohnung Elisabethen-
Aaße 5, Z. 4; 8. Salmenbräu Rheinfelden für eine

Umfriedung Langstraße 264, Z. 5; 9. R. ^îeiner fur
siche Dachwohnung Gasometerstraße 27, Z. >»; 19. Kart

^ Meyer für einen Um- und Anbau Frohburgstraße
à'. 1Z^ I f;, ^ Dupont für ein Einfannlienhaiw

^Uferstraße 20, Z. 7; 12. R. Huber «à I- Götze fur
""M Umbau Moquai 29.21, Z. 8; 13. Immobilien-
Mchffenschaft Biene für Abänderung der. genehmigten
^ane zuni Unibau Vers.-Nr. 679 Nußgasse, Z. 6

bauliches aus Zürich. (Aus den Stadtratsver-
^Ndlungen.) Den, Großen Stadtrate wird der Vertrag

Die einzige Ausbeute, die wir aus dem Kampfe des Lebens
wegtrüge», ist die Einsicht in das Nichts.

mit der Genoffenschaft für Beschaffung billiger Woh-
nungen über die Zusicherung eines Darlehens von 477,000

^ Franken gegen Errichtung einer Hypothek im II. Range
und die vorläufige Übernahn,e eines Genoffenschafts-
kapitals von Fr. 155,000 zwecks Ausführung der
projektierten Häuser an der Lienhardstraße

^

zur Genehmigung vorgelegt. — Dem Großen Stadtrate
wird beantragt, die Bau- und Niveaulinien der

^ Letzistraße zwischen Winterthurer- und Frohburgstraße
nach der Vorlage des Stadtrates abzuändern und mit
20 und 22 m Abstand neu festzusetzen. — Dem Großen
Stadtrate wird über die Frage der Beschleunigung
der Einführung harter Straßenbeläge Bericht
erstattet.

Der städtische Wohnhausbau in Winterthur an
der Talgutstraße, östlich der äußern Tößtalstraße, steht

nunmehr vollendet da, und es hat derselbe schon seine

Bewohner aufgenommen; von den zehn Wohnungen find
acht bereits bezogen. Angesichts des herrschenden Mangels
an Kleinwohnungen war eine rasche Erstellung dringende

Notwendigkeit. In Anbetracht der Kostspieligkeit des

Bauens wurde das Gebäude in Fachwerk-Konstruktion
ausgeführt, einer Bauart, die in normalen Zeiten für
unser Stadtgebiet unzulässig wäre. Allein gerade durch

diese außergewöhnliche Bauweise erfährt das aus massiven

Steinbauten bestehende Quartier eine ansprechende Be-

lebung. Das Gebäude mit seinein dunkelgelb gestrichenen
Balkenwerk macht auf den Beschauer einen freundlichen
Eindruck; „von vielen Fenstern glänzt es wohnlich, hell".



gïïsîfsï. fßjtoeij. („SReijterblait") 9îr. 3:

©iefer 2lu§fprud), »on @tauffac£)er§ ©attin ift Ijier pr
©at geworben. SBoljl rtocE) in fpätern Fahren wirb
btefe§ îommunale 2Bohnhau§ infolge feiner abnormalen
.fjonftruftion

_

ein fpredjenber 8^uge ber fcfjroeren $eit
bitben, bie mir gegenwärtig ju überratnben l)ab en. IDlögen
fid) bie zahlreichen, unter betnfelben ©adje haufenben
fyainilien eines frieblidjen Veifammenlebens erfreuen

©rftellung billiger Söohmragen. ©er jürc^erifc£)c
Diegierungsrat befdfilofj, ber ©efellfdjaft für bie
©rftellung billiger SBof)n£;äufer in SBinter*
tlnir für ben Vau einer SBoljnïolonie mit 22 @iu=

familien=|jäufera unb acf)t Sinjelrooljnungen gefe^lic|e
Slusnafjmen in bejug auf ba§ Ventra efen unb finanzielle
Unterftütjung p gewähren burdj Übernahme einer erften
•Öppotfjef' im Setrage non $r. 350,000 ju 4°/c auf z^n
Fahre feft.

©nuitcltcè anô Jorgen. (3lu§ ben ©emeinberats^
nertjanblungen.) pair bie bent fperrn Ingenieur &ür
ft einer in 8ürici) übertragene Prüfung unb Vegut
adftung be§ ^rofefte§ einer ©inbectung be§
®orfbad)e§ benötigte ber ©rperte ein generellem Fa=
nalifationêprojeft. ®iefe§ tßrojeft liegt feit einiger Qeit
nor. ©arüber, foroie über bie ©runbfäjze einer a(lge=
meinen Äanalifation ber ©enteittbe rairb beute ber Veridjt
beb ißrojet'toerfafferm .gierrtr Ingenieur iß f ift er ent=

gegengenommen, Fn ber Sefpredjung bem projettes roirb
bie Sßünfcljbarfeit ber <25 i n f ü I) rung bem S a u g e f e b> e §,
foraie eitteê 2Bettbewerbe§ für einen Drt§be
bauungêplan betont, aber in letzterer Beziehung ge=

funbett, öafj raot)l bie ©ittfüljrung bem Saugefe^e§ im
©inné non § 1 2lbf. 2 in ^rage fommen tonnte, aber
richtiger fei, norerft abzuwarten, weldje Vewanbtnim e§

mit bem nom ©taat in 2lu§fid)t geftelltcn Vaugefetj für
nidft rein ftäbtifctje Sertjättniffe bat. ©ie Veranftaltung
einem Sßettbewerbem für einen Drtêbebauitngsplan rairb
im jetzigen Feitpunf't nerfrüt)!, bagegen nach 21 b

tlärung ber ©ifenbahnfrage (©tationslage) als
Zwedmäfjig betrachtet.

Saultdjeè attë ilftcr (Fürich). ©ie ©emeinbeoer-
fammlung genehmigte ben Slnf'auf bem ijotetm „Sternen"
pm greife non 116,000 ^raufen (fantt Mobiliar). ©s
1 ollen in beut ©ebäube ©emeinbebureaur unb ein ©itzung§=
Zimmer eingerichtet werben, ba bab ©emembel)aus nidjt
mehr genügt, ©in non Pfarrer Büffler au§gefprod)ener
Söunfrf), em möchten im „Sternen" neben ben Vermaß
tungsbureaup auch Sefcjimmer, enentuell auch ein
©aal für Vorträge unb eine alkoholfreie 3ßirtfd)aft unter=
gebracht werben, würbe nom* ©emeinbepräfibenten jur
Prüfung entgegengenommen.

Bfliiltcljed auô Sern. ©er ©emeinberat unterbreitet
beut ©tabtrat juhanben ber ©emeinbe Botfcf)aft unb
Eintrag über bie ©rwerbung be§ meftlidjen ©eilm
ber ©chlofjbefi^ung Völligen. ©ie fßarzelle hat
einen Flächeninhalt non 78,915 m F ber nereinbarte
tvanfpreis ift auf ffr- 512,947.50 feftgefe^t.

Fn ber Botfcfjaft hei&t ,,®urd) bie ©rwerbung
biefeê Sanbf'omplereS wirb bie ©emeinbe in bie Sage
oerfetzt, bie ©ntwidlung ber ©tabt im Sööeften, befonbers
auch die ©ramführung nach Sümplij, ju ihrem Sorteil
ju beeinfluffen. 9)lit ber ©ingemeinbung non Sümpliz
ift ba§ ^ntereffe ber ©emeinbe für bie SRitbeftimmunp
ber Serhältniffe in biefer 9îid)tung noch Sröfjer geworben,
als es ohnehin fetjon war.

®ie Selaftung ber SetriebSrechnung beträgt 22,800
Frant'en. ®a c§ ftd) aber um Sanb hartbelt, ba§ ohne
weiteres almSaulanb nerwertet werben f'ann unb für
bie ©emeinbe ein ftarfeS Sebürfni§ jur Serwenbung unb
2(bgabe berartigen ©errain§ befteht, fo wirb jebenfalls
nerhältniSmaffig rafch eine ©ntlaftung ber Setriebs=
redjnuitg eintreten."

©ie Sicnouation ber prädjtigen ^atljebralc ©t. Urfus
uuö Siltor in Solotljurn ift nach Zweijähriger 2lrbeit
glüd(icf) oollenbet. 2lm ©t. Urfentage fonnte bie 5ïitcf)c
wieber bem uneingefchränften ©ebraud)e übergeben werben.

Siutlidjeb aits 3d)rtffl)auicn. © a 8 .p a u S jum
91 it ter ftel)t gegenwärtig wieber ohne ©erüfte ba unb
jeber fann fich nun über bie tRenooation ber Faffabe
fein eigenem Urteil bilben. ©er obere ©eil mit beut

Slitter ift fertig, ber untere foil nächfte§ Frühjahr dt

Slngriff genommen werben.

Hct>cs? öle Stciôôtuitô öct* Baufofien
fett Hdegsftegittn

berichtet bie ©eftion Söafel beb Schweiz- SaumeifternereinS:
3n ähnlicher Stöeife wie bie Siga pr SSerbilligung

ber Seben§haltung eine laufeitbe ©tatiftif ber Sebens

mittelpreife nachführt, um Sehörben unb ißublifüm perù
obifch über ba§ 9Jlag ber jeweiligen Verteuerung ber

Sebenshaltuiïg zu unterrichten, hat auch der Va§Ier Vau
meifteroerbanb, als bebeutenbfter luaftger Verufsnerbanb
bes Baugewerbes, fiel) ber Aufgabe unterzogen, währenb
ber liriegszeit bie Bewegung ber Vaumaterialienpreife
unb ber Slrbeitslöhne zu regiftrieren unb ben ©ittflufl
ber jeweiligen V a up reife auf bie Vauerftetlungs
unb Vauunterhaltungmfoften ftatiftifd) z"
arbeiten.

G.HarrelL lolnrarmlilrll
Kt Zug (Schweiz).

für 5110

KerrEtssn, Stieiwarsn
Fasäsfiahnsn
Haushaltungsartikel
Hähfadenspulen
Hulzwaren aller Art ^
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MBstr. schweig. H-mdw.-Zeitvng („Meisterblê) Nr. -î-

Dieser Ausspruch, von Stausfachers Gattin ist hier zur
Tat geworden. Wohl noch in spätern Iahren wird
dieses kommunale Wohnhaus infolge seiner abnormalen
Konstruktion ein sprechender Zeuge der schweren Zeit
bilden, die wir gegenwärtig zu überwinden haben. Mögen
sich die zahlreichen, unter demselben Dache hausenden
Familien eines friedlichen Beisammenlebens erfreuen!

Erstellung billiger Wohnungen. Der zürcherische
Regierungsrat beschloß, der Gesellschaft für die
Erstellung billiger Wohnhäuser in Winter-
thur für den Bau einer Wohnkolonie mit 22 Ein-
samilien-Häusern und acht Einzelwohnungen gesetzliche

Ausnahmen in bezug auf das Bauwesen und finanzielle
Unterstützung zu gewähren durch Übernahme einer ersten
Hypothek im Betrage von Fr. 350,000 zu 41« auf zehn

Jahre fest.

Bauliches aus Horgen. (Aus den Gemeinderats-
Verhandlungen.) Für die dem Herrn Ingenieur Kür-
st einer in Zürich übertragene Prüfung und Begut-
achtung des Projektes einer Eiudeckung des
Dorfbaches benötigte der Experte ein generelles Ka-
ualisationsprojekt. Dieses Projekt liegt seit einiger Zeit
vor. Darüber, sowie über die Grundsätze einer allge-
meinen Kanalisation der Gemeinde wird heute der Bericht
des Projektverfassers Herrn Ingenieur Psister ent-

gegengenommen. In der Besprechung des Projektes wird
die Wünschbarkeit der Eins ü h rung des B a u gesetzes,
sowie eines Wettbewerbes für einen Ortsbe-
bauungsplan betont, aber in letzterer Beziehung ge-
funden, daß wohl die Einführung des Baugesetzes im
Sinne von tz 1 Abs. 2 in Frage kommen konnte, aber
richtiger sei, vorerst abzuwarten, welche Bewandtnis es
mit dem vom Staat in Aussicht gestellten Baugesetz für
nicht rein städtische Verhältnisse hat. Die Veranstaltung
eines Wettbewerbes für einen Ortsbebauungsplan wird
im jetzigen Zeitpunkt als verfrüht, dagegen nach Ab-
klärun g der Eisenbahnsrage (Stationslage) als
zweckmäßig betrachtet.

Bauliches aus Uster (Zürich). Die Gemeindever-
iammlung genehmigte den Ankaus des Hotels „Sternen"
zum Preise von 116,000 Franken (samt Mobiliar). Es
fallen in dem Gebäude Gemeindebureaux und ein Sitzungs-
zimmer eingerichtet werden, da das Gemeindehaus nicht
mehr genügt. Ein von Pfarrer Bühler ausgesprochener
Wunsch, es möchten im „Sternen" neben den Verwal-
tungsbureaux auch ein Lesezimmer, eventuell auch ein
Saal für Vorträge und eine alkoholfreie Wirtschaft unter-
gebracht werden, wurde vorn' Gemeindepräsidenten zur
Prüfung entgegengenommen.

Bauliches aus Bern. Der Gemeinderat unterbreitet
den: Stadtrat zuhanden der Gemeinde Botschaft und
Antrag über die Erwerbung des westlichen Teils
der Schloßbesitzung Holligen. Die Parzelle har
einen Flächeninhalt von 78,915 mZ der vereinbarte
Kaufpreis ist auf Fr. 512,947.50 festgesetzt.

In der Botschaft heißt es! „Durch die Erwerbung
dieses Landkomplexes wird die Gemeinde in die Lage
versetzt, die Entwicklung der Stadt im Westen, besonders
auch die Tramführung nach Bümpliz, zu ihrem Vorteil
zu beeinflussen. Mit der Eingemeindung von Bümplst
ist das Interesse der Gemeinde für die Mitbestimmung
der Verhältnisse in dieser Richtung noch größer geworden,
als es ohnehin schon war.

Die Belastung der Betriebsrechnung beträgt 22,800
Franken. Da es sich aber um Land handelt, das ohne
weiteres als Bauland verwertet werden kann und für
die Gemeinde ein starkes Bedürfnis zur Verwendung und
Abgabe derartigen Terrains besteht, so wird jedenfalls
verhältnismäßig rasch eine Entlastung der Betriebs-
rechnung eintreten."

Die Renovation der prächtigen Kathedrale St. Ursus
und Viktor in Solothurn ist nach zweijähriger Arbeit
glücklich vollendet. Am St. Ursentage konnte die Kirche
wieder dem uneingeschränkten Gebrauche übergeben werden.

Bauliches aus Schasfhausen. Das Haus zu in
Ritter stehk gegenwärtig wieder ohne Gerüste da und
jeder kann sich nun über die Renovation der Fassade
sein eigenes Urteil bilden. Der obere Teil mit dem

Ritter ist fertig, der untere soll nächstes Frühjahr in
Angriff genominen werden.

Aeber bis Steigerung der Baukosten
seit Ariegsbegmn

berichtet die Sektion Basel des Schweiz. Baumeistervereins-
Fn ähnlicher Weise wie die Liga zur Verbilligung

der Lebenshaltung eine laufende Statistik der Lebens-
mittelpreise nachführt, um Behörden und Publikum peri-
odisch über das Maß der jeweilige« Verteuerung der

Lebenshaltung zu unterrichten, hat auch der Basler Bau
meisterverband, als bedeutendster hiesiger Berussverband
des Baugemerbes, sich der Aufgabe unterzogen, während
der Kriegszeit die Bewegung der Baumaterialienpreise
und der Arbeitslöhne zu registrieren und den Einfluß
der jeweiligen Baupreise aus die Bauerstellungs
und Bauunterhaltungskosten statistisch zu ver-
arbeiten.

ki. Zug (8àÂ-).
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